
Ein Beispiel ist der Dachgarten des 
uptownBasel in Arlesheim. Das in-
ternationale Kompetenzzentrum 
für Industrie 4.0 auf dem histori-
schen Schorenareal versteht sich als 
Ort für Innovation, Austausch und 
Produktion. Der Dachgarten schafft 
dazu einen räumlichen Gegenpol: 
eine Terrasse für Begegnung, Kre-
ativität oder Entspannung. Gross-
schirme von Glatz sorgen hier tags-
über für Schutz vor UV-Strahlen und 
verwandeln sich am Abend mit inte-
grierter LED-Beleuchtung in stim-
mungsvolle Lichtobjekte.

Auch am Hauptsitz der Partners 
Group in Baar spielt der Dachgarten 
eine wichtige Rolle für die Aufent-
haltsqualität. Auf dem mehrstöcki-

So lässt es sich leben: Menschen geniessen die Aussicht über 
die Dächer der Stadt und sind dabei gut vor der Sonne geschützt. 
Auf Rooftops und Panoramaterrassen sind Sonnenschirme längst 
mehr als reine Schattenspender. Sie setzen architektonische  
Akzente, strukturieren den Raum und prägen die Atmosphäre 
eines Ortes entscheidend. Die eleganten Grossschirme von  
Glatz verbinden genau diese Qualitäten. Sie bieten nicht nur  
zuverlässigen Schutz, sondern überzeugen auch durch  
Windstabilität, Langlebigkeit und eine einfache Handhabung. 
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bei entsteht mehr als nur ein funk-
tionaler Sonnenschutz. Die Schir-
me strukturieren Aussenräume und 
schaffen Orte mit Atmosphäre. Für 
Architekten, Planer, Gastronomen 
und Hoteliers ist Glatz ein Partner, 
der auch komplexe Anforderungen 
in gestalterisch überzeugende Lö-
sungen übersetzt.

Ein Sonnenschirm ist heute ein 
Designelement und oft das erste Ob-
jekt, das Besucher wahrnehmen. 
Entsprechend sorgfältig wird jede 
Lösung auf Standort und Nutzung 
abgestimmt. Neben Form und Far-
be spielen auch technische Details 
eine Rolle: spezielle Befestigungen, 
erhöhte Masten oder integrierte Be-
leuchtungssysteme. In der Gastro-
nomie kommen weitere Anforderun-
gen hinzu, etwa wetterbeständige 
Stoffe, sichere Verankerungen oder 
Branding auf den Schirmen, das die 
Markenidentität unterstreicht.

Gerade für Architekten und Pla-
ner zeigt sich hier die enge Verbin-
dung von Technik und Gestaltung. 
Individuelle RAL-Farben ermögli-
chen eine präzise Abstimmung auf 
das architektonische Umfeld, Son-
derformen passen sich komplexen 
Grundrissen oder unregelmässigen 
Flächen an. Machbarkeitsstudien 
und Visualisierungen begleiten den 
Planungsprozess und sorgen dafür, 
dass Funktion, Konstruktion und 
Erscheinungsbild zusammenfinden. 
Dank eigener Fertigung lassen sich 
auch Sonderanfertigungen oft inner-
halb weniger Tage realisieren.

Ob Hotelterrasse, öffentlicher 
Platz, Stadtcafé oder privater Gar-
ten – das Ziel bleibt stets dasselbe: 
Aussenräume zu schaffen, die nicht 
nur funktionieren, sondern Atmo-
sphäre erzeugen. Gestelle können 
in nahezu allen Farben lackiert wer-
den, Beleuchtung oder Heizstrahler 
lassen sich integrieren. So wird jeder 
Schirm zu einem individuellen Ele-
ment, das Architektur und Nutzung 
miteinander verbindet.

glatz.com

gen Gebäude wurde eine Terras-
senlandschaft geschaffen, die den 
Mitarbeitenden einen Rückzugsort 
mit Blick ins Umfeld bietet. In sol-
chen exponierten Höhenlagen zählt 
neben der gestalterischen Wirkung 
vor allem die technische Zuverläs-
sigkeit. Die robust konstruierten 
Schirme bestehen aus hochwertigen, 
korrosionsbeständigen Materialien 
und wurden im Windkanal auf Sta-
bilität bis zu 120 km/h getestet – ein 
entscheidender Faktor für Sicher-
heit und Komfort auf Dachterrassen.

Wenn Projekte über Standardlö-
sungen hinausgehen, entwickelt der 
Hersteller massgeschneiderte Son-
nenschirme, die präzise auf ihre 
Umgebung abgestimmt sind. Da-

Im Dachgarten 
des Innova-
tionscampus 
uptownBasel 
in Arlesheim 
strukturieren 
Grossschirme 
von Glatz die 
Terrasse und 
sorgen für 
angenehmen 
Schatten. 
Integrierte 
LED-Beleuchtung 
verwandelt 
die Schirme 
am Abend in 
atmosphärische 
Lichtobjekte. 




